
Hinweis:Die Arbeitsergebnissesollenauf denRechnernim PoolderFachgruppevorgestelltwerden.Die Aufgabensel-
berkönnenauchanPrivat-Rechnernbearbeitetwerden.EsempfiehltsichderEinsatzeinerUnix-Plattform(z.B. Solaris,
Linux, etc.).

Hinweis:LiteraturquellenzudeneinzelnenAufgabensindjeweils im AnschlußandieAufgabeangegeben.

Die AufgabenalsPDFzumAusdrucken:
http://pi.informatik.uni-siegen.de/lehre/2002w/seu/scm/aufgaben.pdf

1 Szenario

Sie arbeitenin einemjungenSoftwarehausals Entwickler in einemTeammit zwei Kollegen.Ihr Teamhat von Ihrem
Chef denAuftrag bekommen,die Überarbeitungder bereitsexistierendenSoftwarePI-SET/TTzur Erfassungvon Ar-
beitsaufẅandenvorzubereiten.Die Softwarewurdefür denSingle-UserBetrieberstellt.DarausresultiertdieSpeicherung
derDatenin Dateien.Ihr Auftraggeberwünscht,daßdieSoftwaremehrbenutzerf̈ahigwird. Um derLohnabteilungeinen
ÜberblicküberdieArbeitszeitenderMitarbeiterzugeben,sollendieDatenallerMitarbeiterzentralgesichertwerden.Im
Zugedessensoll dieDatenhaltungaufeineDatenbankumgestelltwerden.

LernzielediesesVorlesungsteils

� GrundlagenundEinsatzbereichevonWerkzeugenerkennen

� Vor- undNachteilevonWerkzeugenerkennen

� Erkenntnissepraktischerproben

� Werkzeuge:RationalRose,cvs,ant,bash

2 Aufgabe:Reengineering(50Punkte)

Zeitschätzung:9h
Hinweis: In diesemAufgabenteilmüssenkeineImplementierungsarbeitengeleistetwerden!

Vom AuftraggeberhabenSie denQuellcodevon PI-SET/TTerhalten,dieserist in einemVersionsmanagement-System
(CVS)gespeichert.SiehabendenAuftragerhalten,sichdenQuellcodeanzusehenundeinenVorschlagfür eineUmstruk-
turierungdesCodeszu machen,dadie alteStrukturfür die neuenAnforderungen(mehrbenutzerf̈ahigundSpeicherung
in einemDBMS) nichtmehrgeeignetist.

1. MachenSieeinCheck-OutdesQuell-Text.

2. NachdemSiedenQuelltext vorliegenhaben,verschaffen SiesicheinenÜberblick überdie existierendeStruktur,
indemSieeinWerkzeugzurErstellungvonUML-Klassendiagrammennutzen,mit demReengineeringmöglichist.

3. AnschließendsollenSiemit Hilfe desWerkzeugsdievorliegendeStrukturin eine5-SchichtenArchitekturüberf̈uhren.
ÜberlegenSiesichim Zugedessen,wie Siedie Klassenauf die einzelnenSchichtenverteilenkönnenundwie die
Datenhaltungin die neueArchitekturintegriertwerdenkann.

Material:6.2

3 Aufgabe:Versionsmanagement(100Punkte)

Zeitschätzung:24h

Zur WeiterentwicklungvonPI-SET/TTsoll derQuellcodein einemanderenVersionsmanagement-System(CVS)gespei-
chertwerden.Da auchexterneProgrammierereingesetztwerden,die nicht innerhalbdesFirmennetzwerksarbeiten,soll
einentfernterZugriff aufCVS möglichsein.

1. InformierenSie sich, wie manein CVS-Repositoryfür denentferntenZugriff einrichtet.Ihr Chef wünscht,daß
sichalleMitarbeitermit einemLogin-NamenundPasswort bei CVS anmeldenmüssen,bevor siedaraufzugreifen
können.
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2. NachdemSiesichmit derDokumentationbescḧaftigt haben,legenSieein neuesCVS-Repositoryfür eineGruppe
vondreiProgrammierernan,denenSieeinenPasswortzugangnachCVSeinrichten.NutzenSiehierfür daspserver-
Protokoll von CVS.DasCVS-Repositorymußim Verzeichnis$HOME/cvshomeliegen,damitderZugriff mittels
pserver-Protokoll funktioniert.DerZugriff erfolgt überdieMaschinepi72.informatik.uni-siegen.de.

3. AnschließenderstellenSie die neueStruktur für die Software,die Sie sich in Aufgabe2.3 überlegt haben.Um
denQuellcodeausdemaltenCVS-RepositoryunterBeibehaltungderVersionshistoriein dasneueRepositoryzu
überf̈uhren,gibt esmindestenszweiAnsätze.BeschreibenSiediebeidenAnsätzeunddiskutierenSiedieVor- und
Nachteile.RealisierenSieeinenAnsatz.

4. MarkierenSiealleaktuellenVersionen,umsp̈aterdenAusgangszustandderÄnderungenwiederrekonstruierenzu
können.

5. Wie Siebei derUmstrukturierungsicherlichfestgestellthaben,basiertPI-SET/TTauf derKomponentegenform.
An diesersoll unabḧangigentwickelt werdenkönnen,ohneimmerdenganzenQuelltext von PI-SET/TTmit aus-
checkenzumüssen.NutzenSiehierzudieMöglichkeitenvonCVS.

6. Ihr Chef hat von einemBekanntengeḧort, der ebenfalls Chef eineskleinenSoftwarehausesist, daßesmit CVS
möglich seinsoll, sich überÄnderungenaneinzelnenDateieninformierenzu lassen.Er möchte,daßSieCVS so
konfigurieren,daßer überalleCommitsperE-Mail informiertwird.

7. DesweiterenmöchteIhr Chef,daßSieeineMöglichkeit finden,damiter sich dar̈uberinformierenkann,welcher
ProgrammiererwannwelcheZeile in einerbestimmtenDateigëanderthatundwie deraktuelleZustandeinerDatei
im Workspaceist.

8. Ihr ChefmöchtedenProgrammierernein Werkzeugzur Verfügungstellen,mit demesmöglich ist, Unterschiede
zwischenzweiDatei-Versionenanzuzeigenundzumischen.Er nannteIhnentkdiff ausdemtkcvs-PaketundGuiffy.
BegutachtenSiebeideWerkzeuge.WelcheUnterschiedegibt esundwelcheGemeinsamkeiten?

9. WährendSiedasCVS-Repositoryvorbereiten,hateinFreelancereinigebahnbrechendeFunktionenimplementiert
(PI-SET/TT– jetztnochbesser).Siewissen,daßderFreelanceraufderVersionvom1.1.2001aufgesetzthat.Des-
wegensollenSiedenZustanddesRepositoryvom1.1.2001auscheckenunddaraufeinenNebenentwicklungszweig
anlegen.DerQuellcodevomFreelancersoll dannin denNebenentwicklungszweigeingespieltwerden.

10. MischenSiedenQuellcodedesNebenentwicklungszweigsin denHauptentwicklungszweigein.BeachtenSie,daß
Sieevtl. auftretendeKonfliktenicht lösen,sondernsichnureineLösungsstrategieüberlegen.

Material:6.3

4 Aufgabe:Releasemanagement(50Punkte)

Zeitschätzung:9h

In demSoftwarehaus,in demSie arbeiten,war esbisherüblich, daßein Entwickler bei einemReleasedengesamten
Quelltext übersetztundzusammengepackthat.
Ein andererBekannterteilte Ihnensp̈atermit, daßesmit einemMaketoolwie ant nocheinfacherist, alleszu übersetzen.
Desweiterenwürdeesant auchermöglichen,nicht immeralle Dateienzu übersetzen.Es würdenur dasübersetzt,was
sichwirklich gëanderthat:

_______ _______
| | | |
| Alpha |<>------------| Bravo |
|_______| |_______|

Im BeispielwürdeeineÄnderungin Alpha nur zu einemÜbersetzenvon Alpha führen.Bei einerÄnderungz.B. ander
SchnittstellevonBravo würdenhingegenBravo undAlpha übersetzt.

Um die Aufgabenstellungzu lösen,müssenSie zuerstdasWerkzeugant installieren.Alle AufgabenmüssenSie dann
aufdemNebenzweigdesCVS-Repositorydurchf̈uhren,damitSiedenQuelltext compilierenkönnen.SchreibenSiedann
eineSteuerdateifür ant, mit derSie:

� denQuelltext von PI-SET/TTmit Berücksichtigungder Abhängigkeitenzwischenden Java-Klassenübersetzen
können
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� beiBedarfallegeneriertenDateienwiederlöschenkönnen

� dieDokumentationmit Hilfe vonJavaDocgenerierenkönnen

� alle übersetztenKlassenin ein Jar-Archiv packenkönnen

� dasJar-Archiv aufeinemftp-Serverablegenkönnen

Wie würdenSiediegeforderteFunktionaliẗatohneant oderähnlicheWerkzeugerealisieren?
Material:6.4

5 Aufgabe:Shell-Programmierung (100Punkte)

Zeitschätzung:16h

ImmerhäufigerhörenSieMeldungenvon Kunden,die PI-SET/TTnicht startenkönnenoderbei denensichdie Anwen-
dungsofortwiederbeendet.Siefindenheraus,daßin derUmgebungdieserKundenoft dieVoraussetzungenzumEinsatz
von PI-SET/TTnicht gegebensind.EntwedersetzendieseKundeneinezu alteoderzu neueVersiondesJDK ein oder
ben̈otigteBibliothekensindnicht installiertodernicht überdenKlassenpfaderreichbar. Siebeschließen,PI-SET/TTum
ein Shell-Scriptzu erweitern,dassicherstellt,dasdie Anwendungdie erforderlicheUmgebungvorfindetunddiesedann
startet.AusdenverschiedenenShell-DerivatenwählenSiedieBourne-Again-Shell(bash),dadieseaufvielenPlattformen
vorhandenist undeinigeKonstrukteanbietet,welchedie Entwicklungvon Skriptenvereinfachen.StrukturierenSiedas
Skript, indemSiez.B. Funktioneneinsetzen.
DasSkriptmußfolgendeÜberpr̈ufungenvornehmen:

� dieJDK-Version:1.1.8,1.3.xlaufen

� swingall.jar, xerces.jar, pisettt.jarmüssenim Klassenpfadoderim Installationsverzeichnisvorhandensein.Im letz-
tenFall ist derKlassenpfadzuerweitern.

� dasScriptteilt fehlendeVoraussetzungenmit undbrichtab

� derSchalter-forcestartetdieAnwendungtrotzdemmit demHinweisauffehlendenSupport(DerKundeweißschon
waser tut. Fingerweg vonunseremPMS!)

� derSchalter-helpbieteteinenkurzenHilfetext zurBedienungdesWrappers

Material:6.5

6 Material

6.1 Ansprechpartner

Dirk Ohst,mailto:ohst@informatik.uni-siegen.de
MichaelWelle,mailto:welle@informatik.uni-siegen.de

6.2 Material zu Reengineering

SkriptzurVorlesungST I:
http://pi.informatik.uni-siegen.de/kelter/lehre/02w/lm/lm_sar_20030318_info.html
Werkzeuge:
http://pi.informatik.uni-siegen.de/welle/tmp/rose/rose.htm
Repository:
http://pi.informatik.uni-siegen.de/lehre/2002w/seu/scm/repository.tar.gz
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6.3 Material zu CVS

Cederqvist:VersionManagementwith CVS

� branching/ mergingKap.58S.

� taggingKap.45S.

� create/remoteKap.220S.(2-2.2.1(4), 2.9,2.9.1-3.3(5))

� status/annotateKap.102S.

� notificationKap.10.64S.

� import/moduleKap.33S.

ca.40Seiten
Onlinedokumentation:

Cederqvist:
http://pi.informatik.uni-siegen.de/lehre/2002s/propra/cederqvist-1.11.1p1.pdf

CVS-Buch:
http://pi.informatik.uni-siegen.de/lehre/2002s/propra/cvsbook.ps.gz
CVS-Home:
http://www.cvshome.org/docs/manual/cvs.html
CVS-Film:
http://pi53.informatik.uni-siegen.de:8180/gCVS/index.html

Erweiterungen:
http://pi.informatik.uni-siegen.de/lehre/2002w/seu/scm/freelancer.tar.gz

6.4 Material zu Releasemanagement

http://jakarta.apache.org/ant/manual/index.html
Bei der Umstrukturierungder Java-Quellenmüssenggfs. die package- und import-Anweisungen der Java-Klassenan-
gepaßtwerden.DieseAufgabeübernimmtdasSkript makepackages.pl:http://pi.informatik.uni-siegen.
de/lehre/2002w/seu/scm/makepackages.pl

6.5 Material zur Shell-Programmierung

kurzeEinführungen:
http://pi.informatik.uni-siegen.de/kelter/lehre/02w/lm/lm_ksp_19981201_info.html

http://www.linuxfocus.org/Deutsch/September2001/article216.shtml
http://www.tu-berlin.de/zrz/information/paper/instant/sh/

ausf̈uhrlichesSkript:
http://123.koehntopp.de/kris/artikel/unix/shellprogrammierung/
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